
Gemeinde Graal-Müritz               Graal-Müritz, 2021-06-08 
 
Ausschuss für Wasser, Straßen- und  
Wegebau, Ordnung, Sicherheit und  
Verkehr 
 

P r o t o k o l l 
der Ausschusssitzung am 06.05.2021 

 
Anwesend:  GV Herr Dorroch SE Herr Kreuzmann 
   GV Herr Kröppelien SE Herr Schulz   
   GV Herr Nickel  SE Herr Diews 
 
Entschuldigt:  BV Herr Griese 
  
Gäste:   2 
 
Von der Verwaltung: Fr. Dr. Chelvier 
   Fr. Pietsch 
  
Protokollführer: Herr Kern 
 
TOP 1 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Die Einladung ist allen Mitgliedern form- und fristgerecht zugegangen. 
Die Tagesordnung wird wie folgt angenommen: 
 

Tagesordnung 
Öffentlicher Teil: 
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Annahme der Tagesordnung 
2.  Protokollkontrolle 
3. Offene Fragen / Anregungen aus den letzten Sitzungen     
4. Gemeindeentwicklung  
4.1. Erarbeitung eines Radwegekonzepts in Graal-Müritz    Anlage 
 Hier: Auswertung Aufgabenstellung des Mecklenburgischen 

          Ingenieurbüros für Verkehrsbau und weitere Verfahrensweise 
4.2. Parkplatz Am Funkturm                     Anlage 
 Hier:  Einschränkung/Unterbindung des Parkens von Sonstigen 
            Fahrzeugen, insbes. von Wohnmobilen und Wohnanhänger 
    
5. Anfragen und Informationen der Zuhörer und Ausschussmitglieder 
Geschlossener Teil: 
6. Anfragen und Informationen der Ausschussmitglieder 

(WA 06.05.2021, TOP 1) 
 
 

TOP 2 Protokollkontrolle 
Das Protokoll vom 04.02.2021 wird mit 6 Ja-Stimmen angenommen. 

(WA 06.05.2021, TOP 2) 
 
 
TOP 3 Offene Fragen/ Anregungen aus den letzten Sitzungen 
 



-Wasserwehr konnte aufgrund der Pandemielage noch nicht tätig werden 
-Wurzelbrücken/Gehwegschäden wird in der AG Kurstr. ausgewertet Herr Dorroch wird einberufen 
-Katersteig gleicher Sachstand 
-Gullydeckel am Funkturm in Absprache mit der damalig ausführenden Firma 
-Absatz Koppelweg nach Abschluss der Arbeiten an der FFw 
-Gehwegabsenkung Rostocker Str., Begründung zur Beantragung bei der Straßenmeisterei steht  
   noch aus, Herr Diews in Zusammenarbeit mit Bauamt 
 
Herr Dorroch 
 
Als Begründung Gehwegabsenkung könnte Zugang zur Kleingartenanlage/Gartenkolonie; gegenüber 
Bauhof sein 
 
-Kehre am Tannenhof mit Asphalt ist beauftragt und wird ausgeführt 
 
-Herr Kröppelien 
 
Gehwegekontrolle nach Baustellen (insb. Glasfaser), betrifft alle Geh- und Fahrradwege z.B. 
Birkenallee, Ribnitzer Str., Felsenburgweg, August-Bebel-Str. Versackungen im Gehweg 
 
Frau Dr. Chelvier 
 
Laufende Reparaturarbeiten an allen Gehwegen, Glasfaser war durch Horizontalbohrung 
 
Herr Dorroch 
 
Größere Stelle am Felsenburgweg, Ecke August-Bebel-Str., Foto an Herrn Kern 
 

(WA 06.05.2021, TOP 3) 
TOP 4 Gemeindeentwicklung 
 
4.1. Erarbeitung eines Radwegekonzepts in Graal-Müritz 
 Hier: Auswertung Aufgabenstellung des Mecklenburgischen 

Ingenieurbüros für Verkehrsbau GmbH Schwerin und weitere Verfahrensweise 
  
Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen. 
 
Frau Dr. Chelvier 
 
Aktuelles Stückwerk ist nicht zufriedenstellend, Konzept für die Aufgabenstellung betrachtet das 
gesamte Gemeindegebiet unter Berücksichtig von Alltag- und Fahrradtourismus. 
Definitive Punkte sind explizit aufgeführt für das Konzept. 
Inhalte der Konzeption soll die Bestandsaufnahme, Verkehrsanalysen mit einer abschließenden 
Maßnahmenkonzeption, als Grundlage einer Ausschreibung der zu erfolgenden Maßnahmen, 
enthalten. Vorlage zur Entscheidung durch den Ausschuss nach fehlenden Punkten und ob 
empfohlen wird die Aufgabenstellung auszuschreiben. Aktuelle Fassung vom 21.04 liegt in 
Papierform auf den Tischen 
 
 
 
 
Frau Pietsch 



Ergänzung/Erläuterung zum Punkt 6 sowie Ergänzung/Zusatz der Prüfung einer innerörtlichen 
Tangente und Konzeption einer Radfahrumgehung des vorliegenden Exemplars Aufgabenstellung 
Radwegkonzeptes. 
 
Herr Kröppelien 
Nachfrage ob die Umgehung über die Promenade betrachtet wird und weshalb die Promenade nicht 
betrachtet wurde, ebenso von Seebrücke bis Rhododendronpark. Schwerpunkt IFA muss beachtet 
werden, dort ist es gefühlt zu schmal. Radfahrerumgehung muss zwingend in die Konzeption. 
 
Frau Dr. Chelvier 
Promenade ist extra zu betrachten, Anfrage beim StALU MM nach seeseitiger Erweiterung im Bereich 
Müritz. Landseits ist technologisch sehr aufwendig und ist durch den Naturschutz fraglich. Antwort 
vom StALU MM steht noch aus. Fördermittel sollen in Aussicht gestellt werden. Seebrücke bis 
Rhododendronpark ist separater Radweg und wird laufend ausgebessert. 
 
Herr Dorroch 
Küstenwald ist ein Problem, Beachtung möglicherweise bei Umlegung Promenade und 
Regenwasserrückhaltebecken. 
 
Herr Nickel 
Planer sollte das mit aufnehmen und gerade den internationalen Weg beachten. Nach 
Erstbefahrung/Bestandsaufnahme durch Planer, Zwischenbericht im Ausschuss vor der 
Planerstellung. Präsentation eines Zwischenstands und Hinweise durch WA. 
 
Herr Schulz 
Vorauswahl der Konzepte vergleichen und dann erst beauftragen als Kriterium/Auswahlverfahren. 
Danach Ergänzungen durch den Ausschuss vor Auftragsvergabe. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss empfiehlt der Verwaltung auf Grundlage der Aufgabenstellung die Ausschreibung 
zur Erstellung einer Radwegekonzeption mit dem Zusatz/Änderung Einbeziehung von Seeblick bis 
Seebrückenvorplatz, Promenade Müritz, aller Haltestellen und Sichthindernisse. Als 
Auswahlkriterium wird eine Vorplanung/Vorkonzeption zur Wertung der Angebote eingefordert 
und durch den WA ausgewertet. Nach Auftragserteilung und folgender 
Erstbefahrung/Bestandsaufnahme ist im WA eine Präsentation einzuplanen um Hinweise und 
Änderungen des WA einzupflegen. Abschließend kann das Radwegekonzept erstellt werden.  
 
Abstimmung:  6 Ja-Stimmen  0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

(WA 06.05.2021, TOP 4.1.) 
 
 
4.2. Parkplatz Am Funkturm 
 Hier:  Einschränkung/Unterbindung des Parkens von Sonstigen 
            Fahrzeugen, insbes. von Wohnmobilen und Wohnanhänger 
 
Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Frau Pietsch 
 



Eine Zunahme des kostenfreien Parkens durch Wohnmobile über mehrere Tage auf diesem PP ist zu 
verzeichnen. 4 Vorschläge zur Einschränkung/Unterbindung dieses Parkens wurden vorgestellt: 

1. Beschilderung des Parkplatzes mit den Zusatzzeichen „Nur PKW“ 
2. Jetzige Beschilderung bleibt, Ordnungsamt ahndet streng das Parken, wenn Fzg.e nicht 

entsprechend der Parkflächenmarkierung abgestellt werden. 
3. Aufstellen eines Parkscheinautomaten, gilt dann für alle Nutzer 
4. Status Quo 

 
Herr Diews 
Begrenzter Teil, da wo nur 18 Stellflächen sind, direkt an der Straße in Längsaufstellung, für 
Wohnmobile ausschildern 
Frei für Gewerbe und Ortsansässige und deren KFZ/Anhänger aller Art 
Visualisierung durch Ausschussmitglieder, dann nochmal in Ausschuss 
 
Herr Nickel 
Keine zufriedenstellende Möglichkeit, Lösung mehr Kontrolle und Sauberkeit 
Viel Betrieb durch Gewerbe, bräuchten Alternative 
 
Herr Kröppelien 
Wohnmobile nicht an der Straße, sondern mittig und als Längsbuchte markieren 
Parkscheinautomat richtig mit Sondernutzung, wie im Lindenweg 
Freihalten auch für Krad und Anhänger 
 
Herr Dorroch 
Begrenzten Platz für Wohnmobile ausweisen, vorn an der Straße 
Automat ungünstig wegen Gewerbe und Anwohner, stehen sonst im Ort 
 
Herr Kreuzmann 
Nachfrage: Welche Besserung für die Anwohner soll angestrebt werden, bzw. Lebens- und 
Wohnqualität? 
 
Frau Dr. Chelvier 
Wohnmobile aus dem hinteren Bereich raushalten. Informationsfluss in der Wohnmobilszene zu den 
Einschränkungen führt zur Besserung. 
 
Frau Pietsch 
Es sollte genau überlegt werden, für welche Variante und der damit verbundenen Beschilderung sich 
ausgesprochen wird. Eine Änderung der verkehrsrechtl. Anordnung ist im Nachhinein kaum möglich. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss empfiehlt der Verwaltung die Gestaltung des PP folgend: 
An L22 Wohnmobile in Längsaufstellung, restliche Pkw-/Lkw-/Bus-Parkplätze bleiben bestehen. 
Die notwendige Beschilderung ist beim Straßenverkehrsamt des Landkreises zu beantragen. 
Rückinfo an Ausschuss wie viele Wohnmobile nach Aufmaß stehen können. 
 
Abstimmung: 4 Ja-Stimmen  1 Nein-Stimmen 1 Enthaltungen 

(WA 06.05.2021, TOP 4.2.) 
 
 
 
TOP 5 Anfragen und Informationen der Zuhörer und Ausschussmitglieder 
 
Herr Möller 



Anregung Parkverbot von 23-7 Uhr, wie PP Wiedortschneise, für PP Fischhus 
 
Herr Rühs 
Radwegekonzept sollte auch L22 (Lange Str.) enthalten, alter Plan von Herrn Deutler sollte reaktiviert 
werden 
Radweg am Ifa-Hotel sollte nach eigener Kenntnis nur gebaut werden, wenn kein Baum weicht. 
Promenadenerweiterung als kombinierter Fuß- und Radweg ist keine Promenade mehr, per 
Definition. 
AG Grün hat in der Kurstr. nur einen Punkt realisiert. Baufehler, die unter Gewährleistung fallen, 
wurden nicht behoben 
 
Herr Dorroch 
Corona bedingt aufgeschoben, Mittel für die Kurstr. wurden eingestellt, Prioritätenliste 
Baufehler wurden behoben 
 
Herr Kreuzmann 
Rückinfo wann der Huckel im Koppelweg gemacht wird, Anwohner fragt nach 
 
Herr Nickel 
Versiegelung von Grundstücken in Graal-Müritz nimmt gewaltig zu, z.B. beim Bauvorhaben Thon 
wäre das im Vorfeld zu beachten. Ableitung ist nur bedingt möglich. Ableitung unter der Düne ist 
wohl defekt und nicht mehr reaktivierbar. 
 
Herr Kröppelien 
Bittet um Sachstand Kugelstrahlen 
 
Herr Kern 
Preis liegt vor, Bearbeitung in AG Kurstr. 
 
Herr Diews 
Entwässerung Kleingartenanlage Koppelweg Richtung Stromgraben Grabenführung unklar 
 
Herr Nickel 
Herr König stellt Graben wieder her, wenn Hof fertig, dahinter kein Kontakt zu den Kleingärtnern 
bisher 
 
Herr Möller 
Grabenseite seines Grundstückes in Eigenregie, andere Seite in Absprache mit WBV 
 
Herr Kröppelien 
Vorstand der Kleingartenanlage wurde nicht informiert. Graben ist vermutlich zu und möglicherweise 
mal verrohrt gewesen. Abstand zu DB sollte geklärt sein, bevor ein Arbeitseinsatz geplant wird 
Nachfrage Pumptrackbau aus dem Sozialausschuss am Schneisenparkplatz möglich 
 
Herr Dorroch 
Nachfrage ob auch möglich im Wald zwischen Zarnezweg/Bahnhofsweg 
Fahrrad- Tattoos für viele Bürger unverständlich, vor allem der fehlenden rote Streifen   
 
 
Frau Dr. Chelvier 
Bauliche Anlagen sind im Wald nicht zulässig laut Forst, gilt auch für Schneisenparkplatz, 
Zarnezweg/Bahnhofsweg und auch am Sportplatz 



Fahrradtattoos werden wahrgenommen, positiver Effekt hat sich eingestellt. Rot ist schlecht sichtbar 
auf dem Untergrund.  

(WA 06.05.2021, TOP 5) 
 
Ende des öffentlichen Teils 
 
 
 
 
 


